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Vergleich Scoring-Systeme 

Warum der CCVD das vergleichende Wertungssystem des Cheerleading-Weltverbandes, der International Cheer 
Union (ICU) nutzt und was das für Coaches bedeutet 

Vergleichendes System bedeutet: Die Punktzahl eines Teams hängt nicht nur von seiner eigenen Leistung 
ab, sondern auch von der Leistung der anderen Teams in der Kategorie.  

1. Warum gibt es unterschiedliche Bewertungssysteme? 
Weltweit gibt es im Cheerleading verschiedene Bewertungssysteme. Sie übernehmen gegenseitig Elemente, 
entwickeln sich ständig weiter und kehren manchmal – wie Modetrends – zu früheren Ansätzen zurück. 
Jedes System hat Vor- und Nachteile. Vor dieser Herausforderung stehen alle künstlerisch-kompositorischen 
Sportarten, bei denen Ergebnisse nicht einfach in Metern oder Sekunden gemessen werden können. 
 
Nach jahrelangem Einsatz erreichte unser Weltverband, die ICU, im Jahr 2021 einen historischen Meilenstein: 
Das Internationale Olympische Komitee (IOC) erkannte Cheerleading offiziell als eigenständige Sportart an. 
 
Mit dieser Anerkennung wurde auch das ICU-Wertungssystem als offizieller Standard bestätigt. Es gilt als 
das System, das trotz aller Herausforderungen die unabhängigsten und für die Weiterentwicklung des Sports 
dienlichsten Wertungen ermöglicht. Auch das ICU-System ist nicht starr, es entwickelt sich kontinuierlich 
weiter, jedoch stets unter Einbindung und im Sinne der Qualitätsstandards des IOC.  
 
Für das Verständnis des ICU bzw. CCVD Wertungssystem sind diese Rahmeninformationen wichtig, um so 
die Historie unseres vergleichenden Wertungssystem besser zu verstehen. Bevor wir uns mit der konkreten 
Bewertung beschäftigen, müssen wir deshalb zunächst verstehen, nach welcher grundsätzlichen Logik in 
diesem vergleichenden Wertungssystem bewertet wird. 

2. Die beiden meist genutzten Bewertungssysteme im Vergleich 
Im Cheersport begegnen uns unterschiedliche Bewertungsphilosophien. Für unser Verständnis 
unterscheiden wir zwei grundsätzliche Ansätze. 

 Rubrik-System Vergleichendes System  

Kernfrage Wie gut erfüllt das Team die 
vorgegebenen Kriterien? 

Wie ist die Leistung fachlich zu bewerten 
und wie ordnet sie sich innerhalb des 
Starterfeldes ein? 

Bewertungslogik 
Die Leistung wird fachlich anhand vorab 
definierter Kriterien und Anforderungen 
eingeordnet.  

Die Leistung wird als Gesamtbild des 
jeweiligen Bewertungsbereichs fachlich 
beurteilt und im konkreten Starterfeld 
vergleichend eingeordnet.  

 

Vereinfacht gesagt: Beide Systeme bewerten die gezeigte Leistung fachlich, setzen dabei aber unterschiedliche 
Schwerpunkte. Im Rubrik-System steht stärker im Mittelpunkt, wie gut festgelegte Anforderungen erfüllt werden. Im 
vergleichenden System steht stärker die Gesamtleistung des jeweiligen Bewertungsbereichs und deren Einordnung im 
konkreten Starterfeld im Mittelpunkt. 

Oder kurz: Das Team misst sich stärker an festgelegten Anforderungen ODER seine Gesamtleistung wird im direkten 
Leistungsvergleich mit den anderen Teams seiner Kategorie eingeordnet. 
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Dieser Unterschied ist wichtig, weil er später erklärt, warum Punktzahlen aus verschiedenen Systemen – und teilweise auch 
aus verschiedenen Wettkämpfen – nicht einfach eins zu eins miteinander verglichen werden können. 

Warum nutzt der Weltverband ICU mit seinen 125 Mitgliedern – darunter auch Deutschland mit dem CCVD 
– das vergleichende Wertungssystem? 

Der Hauptgrund ist die schnelle Entwicklung unseres Sports. Jedes Jahr erfinden Teams weltweit neue Skills 
und kreative Elemente. 

Während Rubrik-Systeme eine gute Basis für die Bewertung fester Standards bieten, lebt Cheerleading von 
ständiger Innovation. Das vergleichende System schenkt den Juror*innen mehr Spielraum, um neue und 
kreative Elements direkt passend zu bewerten. Die ICU wählt dieses System also nicht gegen das 
Rubrik-System, sondern für maximale Freiheit, damit die Kreativität und Entwicklung der Teams keine 
Grenzen hat.  

Das bedeutet nicht, dass andere Wertungssysteme grundsätzlich schlechter oder weniger fachlich sind. Sie 
verfolgen teilweise eine andere Bewertungslogik und müssen deshalb auch entsprechend anders gelesen 
und interpretiert werden. 

FÜR COACHES 
Wenn wir Ergebnisse aus unterschiedlichen Wettbewerbsserien betrachten, müssen wir zunächst fragen: 
Welche Bewertungslogik liegt der Punktzahl zugrunde? Erst danach lässt sich ein Ergebnis sinnvoll 
einordnen. Eine höhere oder niedrigere Punktzahl in einem anderen System bedeutet deshalb nicht 
automatisch eine bessere oder schlechtere sportliche Leistung.  

3. Was sagt eine Punktzahl im ICU/CCVD System aus? 
Eine Punktzahl ist zunächst das Ergebnis einer fachlichen Bewertung der gezeigten Routine. Juror*innen 
beurteilen beispielsweise Levelnutzung, technische Qualität, Synchronität, Stabilität, Vielfalt oder 
Gesamtwirkung, abhängig vom jeweiligen Bewertungsbereich. 

Diese fachliche Bewertung erfolgt in einem vergleichenden System nicht vollständig unabhängig vom 
Wettbewerbsumfeld. Die Leistung wird innerhalb des konkreten Starterfeldes eingeordnet.  

Genau deshalb sollte eine einzelne Punktzahl niemals ohne ihren Kontext interpretiert werden. 

4. Punktzahl und Platzierung richtig einordnen 
Die Punktzahl allein liefert nur begrenzt Informationen darüber, warum ein Ergebnis entstanden ist. Deshalb 
sollte die Analyse nach einem Wettkampf nicht bei der Endpunktzahl beginnen und enden. 

BEISPIEL 
Ein Team erreicht auf der Landesmeisterschaft 8,00 Punkte und gewinnt seine Kategorie. 
Auf der Regionalmeisterschaft zeigt dasselbe Team eine sportlich verbesserte Routine, erhält aber 7,70 
Punkte und belegt Platz vier. 
Das ist in einem vergleichenden System kein Widerspruch: Andere Teams entwickeln sich ebenfalls weiter, 
das Starterfeld kann insgesamt stärker sein. 

​
Punktzahl und Platzierung beantworten unterschiedliche Fragen. Die Punktzahl bildet die fachliche 
Bewertung und Einordnung der gezeigten Leistung ab. Die Platzierung zeigt, welche Position daraus 
gegenüber den anderen Teams dieses konkreten Starterfeldes entsteht. 
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Für Coaches bedeutet das: Eine niedrigere Punktzahl oder Platzierung bedeutet nicht automatisch, dass sich 
das eigene Team sportlich verschlechtert hat. Umgekehrt belegt eine höhere Punktzahl allein noch keine 
Verbesserung. 

5. Warum Bewertung nicht wie eine Checkliste funktioniert  
Ein Team kann beispielsweise ein neues Element integrieren oder seine Synchronität in einzelnen Sequenzen 
verbessern. Das ist sportlich selbstverständlich eine positive Entwicklung. In einem vergleichenden System 
führt die Verbesserung jedoch nicht automatisch zu einer höheren Punktzahl, da die gezeigte Leistung 
weiterhin im Gesamtzusammenhang und innerhalb des konkreten Starterfeldes eingeordnet wird.  

Warum? Weil nicht das einzelne Element isoliert bewertet wird, sondern die Gesamtleistung innerhalb des 
jeweiligen Bewertungsbereichs im Vergleich. Entscheidend ist, ob die Veränderung groß genug ist, um die 
fachliche Einordnung dieses Bereichs im Vergleich zu den anderen startenden Teams in der jeweiligen 
Kategorie insgesamt zu verändern. 

6. Schwierigkeit und Ausführung im Zusammenspiel oder getrennt? 
Das aktuelle ICU Wertungssystem wählt das Zusammenspiel. Warum?  

Mehr Schwierigkeit bedeutet nicht automatisch mehr Punkte. Schwierigkeit bzw. Levelnutzung beeinflussen 
das mögliche Bewertungspotenzial – dieses Potenzial muss aber auch technisch umgesetzt werden. 

Beide Aspekte stehen dabei nicht unabhängig nebeneinander. Die Juror*innen bewerten nicht zuerst die 
Schwierigkeit und danach getrennt davon die Ausführung, sondern beurteilt, wie sicher, kontrolliert und 
synchron das gezeigte Schwierigkeitsniveau tatsächlich umgesetzt wird. Erst im Zusammenspiel beider 
Aspekte entsteht die fachliche Einschätzung eines Bewertungsbereichs. 

Eine starke Routine entsteht durch die Balance aus sportlichem Anspruch, einer zur Leistungsfähigkeit des 
Teams passenden Nutzung der Levelmöglichkeiten und einer qualitativ hochwertigen Ausführung.  

Die Juror*innen bewerten deshalb nicht ausschließlich einzelne Highlights, sondern die Gesamtleistung des 
Teams innerhalb des jeweiligen Bewertungsbereichs.  

●​ Die Möglichkeiten des gewählten Levels sollten entsprechend der Leistungsfähigkeit des Teams genutzt 
werden.  

●​ Schwierigkeit sollte nur dann gesteigert werden, wenn Technik, Stabilität, Kontrolle und Synchronität 
mitwachsen. 

●​ Eine hohe Teamauslastung stärkt die Gesamtleistung, wenn die gezeigte Qualität bei den beteiligten 
Athlet*innen erhalten bleibt. 

●​ Vielfalt bei Elementen, Verbindungen und Bodypositions kann die Gesamtleistung steigern, wenn sie 
sinnvoll und kontrolliert eingesetzt wird. 

●​ Bewertet wird die Gesamtqualität des Bewertungsbereichs – nicht die Wirkung einzelner Highlights. 

​
Beispiel: 

Programm A zeigt sehr anspruchsvolle Inhalte, hat aber wiederholt Unsicherheiten, technische Schwächen 
oder mangelnde Synchronität.  

Programm B nutzt etwas weniger Schwierigkeit, zeigt seine Inhalte dafür sehr stabil, kontrolliert und 
synchron.  

→ Beide Programme können deshalb zu einer vergleichbaren Gesamtbewertung kommen. 
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WICHTIG 
Entscheidend ist immer die Gesamtqualität des Bewertungsbereichs. 

Aber natürlich haben wir Euch zugehört und verstanden, dass sich viele Coaches eine getrennte Wertung 
von Ausführung und Schwierigkeit wünschen, um so die jeweils erlangten Punkte noch besser als 
Werkzeug für die Trainingssteuerung und die Sportentwicklung im Verein nutzen zu können. Und genau 
deshalb nehmen wir zur Saison 26/27 einige Anpassungen vor.  

7. Warum haben wir das CCVD Scoring System weiterentwickelt und wie passen diese 
Anpassungen zum Bewertungssystem der ICU?  

Die Änderungen basieren direkt auf den vielen Rückmeldungen, die wir über verschiedene Wege gesammelt 
haben. Dazu gehören: 
●​ die Gespräche auf den Landes-, Jugend- und Bundesverbandstagen, 
●​ die offiziellen Feedback-Umfragen zu den Meisterschaften (von Sportler*innen, Coaches und Eltern), 
●​  Demokratie-Formate wie das „Burger-Essen“ in der Trainer C Ausbildung und 
●​  die speziellen > Hearings zum CCVD Scoring-System im Frühjahr 2026 
 
Seitdem haben wir gemeinsam viele Ideen entwickelt, im Detail geprüft und erprobt. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen: Wir haben gute Wege gefunden, die euch das Einordnen der Wertungen spürbar erleichtern 
ohne das vergleichende System der ICU zu untergraben. Wir verändern also nicht die Bewertungsphilosophie, 
haben aber die Rahmenbedingungen unter denen die Bewerbung stattfindet weiterentwickelt. 
 
Alle Informationen zu den Anpassungen erhaltet Ihr hier im Kurs in den nächsten Aufgaben. 
 
WICHTIG 
Alle Anpassungen haben keinen Einfluss auf den Aufbau Eurer Wettkampf-Routinen! Eure bisherigen 
Programm-Planungen braucht Ihr nicht über den Haufen werfen! Die Updates geben Euch aber ein gutes 
Werkzeug an die Hand, um Eurem Programm den finalen Feinschliff zu verleihen. 
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